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3 Ti(berius) (H)atẹr^ius Ca[l]-
4 linicus vo(tum)
5 [s(olvit) - - - ].
Übersetzung: Dem herabfließenden Danuvius (geweiht). Tiberius (H)aterius Callinicus hat sein
Gelübde.... eingelöst.
Kommentar: Diese Weiheinschrift ist eine der seltenen Weiheinschriften für den Flussgott
Danuvius/Danubius (Desjardins, Budapest, 26). Weitere Weihungen finden sich in
Pannonien (vgl. CIL III 10263) und in Raetien (vgl. CIL III 5863).
Aterius oder wahrscheinlich besser Haterius.
Callinicus war der Freigelassene des Statthalters Tiberius Haterius Saturninus, der in
Pannonia zwischen 161 und 164 amtierte.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Der Altar aus Kalkstein stand lange Zeit unter Wasser und ist deshalb stark verwaschen.
Die Bekrönung ist beidseitig abgeschlagen, der Stein insgesamt stark beschädigt.
Maße: Höhe: 46 cm
Breite: 70 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 5,5 cm, Zeile 2–3: 4,5-5 cm, Zeile 4: 4 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Wegen der Amtszeit des Statthalters.
Herkunftsort: Aquincum
Fundort (historisch): Aquincum (http://pleiades.stoa.org/places/197130)
Fundort (modern): Budapest (http://www.geonames.org/3054643)
Geschichte: 1856 in Óbuda auf der Insel Hajógyár-Sziget gefunden.
Aufbewahrungsort: Budapest, Aquincumi Múzeum, Inv.Nr. 63.10.30
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